Ein Herz muss dann und wann an einem Glück sich laben….

Für die SeniorInnenfreizeit fanden wir uns, 22 Senioren und Seniorinnen, erwartungsvoll am 7. Juni im Michelsberger Elimheim ein, um unter der Leitung von Helga Meitert und Ortrun Morgen bis zu dem 11. Juni eine gemeinsame Zeit zu verbringen. 

Diese Freizeit fand unter dem Thema „Lobe den Herrn, meine Seele“ statt. Es wurde uns von den Leiterinnen erläutert und in interessanten Gesprächen vertieft. Gemeinsames Singen, Basteln, Spazieren gehen, aber auch Freizeit zum selbstständigen Gestalten füllten unsere Tage. Das schöne Wetter, das es nach der langen kalten Regenperiode manchmal sogar zu gut mit uns meinte, verlockte zum Genießen der herrlichen Landschaft. 

Einige der Höhepunkte waren der Besuch der Hermannstädter Frauensinggruppe „Sälwerfäddem“, die uns mit ihren Liedern erfreute und sogar zum Mitsingen „anstiftete“, wie auch die von Frau Irmele Philippi und einer amerikanischen Heiltherapeutin vorgeführten Gymnastikübungen, die wir auch erlernen konnten.

Leider konnte ich nicht an dem gemeinsamen Ausflug nach Hermannstadt teilnehmen, von dem mir alle begeistert bei ihrer Rückkehr erzählten. Sie hatten sowohl die „Erasmus – Bibliothek“ als auch das landeskirchliche Museum, das ihnen dankenswerter Weise von Herrn Dr. Theilemann ermöglicht wurde, besucht.

Ein „Bunter Abend“, an dem herzlich gelacht wurde, beschloss diese Tage, die uns halfen, in den gemeinsam verbrachten Stunden zu merken, dass wir nicht mit unseren Ängsten, unseren Sorgen, unserem Alter allein gelassen werden. So konnten wir neuen Mut für die Zukunft schöpfen, denn „Ein Herz muss dann und wann an einem Glück sich laben, es muss der Liebe viel und etwas Frohsinn haben.“ (Carl Spitteler). Und Frohsinn hatten wir tanken können! 

Dieser schöne Aufenthalt verging uns viel zu schnell und unser Dank gilt allen, die für uns so liebevoll gesorgt haben.

